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Bericht über Felder’s Lepidoptera der 
Reise der Fregatte Novara 

(Fortsetzung) 

von t 1 . BäopilVr. 


Im 26. Jahrgang (1865) dieser Zeitung habe ich das 
erste Heft des obigen Werkes besprochen; seitdem sind Heft 2 
im Jahre 1865 und Heft 3 im Jahre 1867’ erschienen und 
damit die Rhopaloceren zu Ende gebracht. 

Wenn ieh hei dem ersten Heft Gelegenheit hatte, mich 
über die Gediegenheit der Bearbeitung und die Genauigkeit 
in der Untersuchung dieser ausserordentlichen Fülle des Ma¬ 
terials lobend auszusprechen, so muss ich diese Anerkennung 
nach dem Erscheinen der 2 neuen Hefte nicht allein in er¬ 
höhtem Maasse wiederholen, sondern kann auch den Verfassern 
mein Erstaunen nicht verhehlen, dass sie sich durch die enorme 
Masse des ihnen vorliegenden Stotles nicht haben überwältigen 
lassen, vielmehr ihr Ziel mit eiserner Beharrlichkeit verfolgen 
und dasselbe (nach brieflichen Mitlheilungen ist das letzte Heft, 
welches die Heteroceren enthält , in Druck gegeben — jetzt 
vielleicht sogar schon vollendet) zu erreichen im Begriff sind. 

Diesem ausdauernden Fleiss verdankt die Entomologie 
ein Werk von klassischem Werth, welches die Wissenschaft 
mit einer Unzahl neuer Arten aus allen Welttheilen bereichert, 
in keiner grösseren entomologischen Bibliothek fehlen darf 
und jedem wissenschaftlichen Lepidopterologen unentbehrlich 
sein wird. 

Der dem Werke beigegebene, sehr splendid ausgestattete 
Atlas besteht aus 74 meisterhaft ausgeführten und überaus 
schön colorirten Tafeln in 4°, welche mit keinem der bis jetzt 
erschienenen monographischen Prachtwerke den Vergleich zu 
scheuen haben. 

Auf diesen 74 Tafeln sind 491 Arten in 842 Bildern in 
natürlicher Grösse vorgestellt. 

ln dem Text, der 67 Bogen umfasst, werden 945 Arten 
ausführlich beschrieben, von denen 688 für die Wissenschaft 
neu sind, während die übrigen 257 schon früher, theils in der 
Wiener Monatschrift, theils in den Verhandlungen d. zool. 
bot. Gesellsch. zu Wien, theils in den Sitzungsberichten der 
Wiener Aeademie von den Verfassern durch Diagnosen be¬ 
kannt gemacht, theils von älteren Autoren ungenügend cha- 
rakterisirl waren. 
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Abgesehen von einer Anzahl Arten, deren Vaterland den 
Verfassern unbekannt war, vertheilen sieh diese 945 Species 
geographisch etwa folgendennaassen: 

Auf Afrika kommen 38; davon 20 auf die CMküste mit 
Madagascar, 11 auf die Westküste, 6 auf Süd-, 1 auf Centrul- 
Afrika. 

Aus Asien werden etwa 3S5 Arten bekannt gemacht; 
davon fallen auf China und Japan 12 — auf Indien 78; dar¬ 
unter allein 31 Arten von Malakka, durch den Grafen Castelnnu, 
10 von Ceylon durch Nietner gesammelt und IG yoiu Hima- 
laya — auf den indischen Arehipel 294, davon zählen die 
Philippinen 71, besonders durch Semper und Lorquin gesam¬ 
melte Arten; die Sunda-Inseln figuriren mit 104 Arten, wovon 
35 auf Java, 3 auf Sumatra, 5 auf Borneo und Gl durch 
Wnllace und Lorquin gesammelte Arten auf Celebes kommen; 
die Molukken stellen 80 Arten, darunter allein 35 durch 
Lorquin und Wallace auf Halmaheira und 33 von Doleschall 
auf Amboina gesammelte Species; das Contingent der Arru- 
luseln, wo ebenfalls Lorquin und Wallace gesammelt haben, 
bet lägt 2G, das der Nikobaren und Andamanen durch Frauen¬ 
feld 11. 

Australien hat 47 Arten geliefert, wovon 13 auf den 
Continent, 34, deren grössten Theil wir ebenfalls Wallace 
verdauken, auf die Inselu fallen. 

Den reichsten Beitrag hat Amerika beigesteuert, nämlich 
439 Arten, von denen allein 303, besonders durch Lindig 
und Moritz gesammelt, auf Neu-Granada, Venezuela und 
Ecuador — 22 durch Salle auf Mexico — 71 dureli Nattern* 
auf Brasilien — 10 auf Chile und 13 auf Surinam u. s. w. 
kommen. 

Im Nachfolgenden gebe ich eine Uebersicht des reichen 
Inhaltes vom zweiten und dritten Hefte und werde mir er¬ 
lauben, wo es thunlich, einige Bemerkungen, Vervollständi¬ 
gungen, Berichtigungen und Synonyme beizufügen. 

JLci>talis Dalman. 

1. Aphrodite $ V Novara p. 139 Südbrasilien. 

2. Limnoria q P- 139 Südbrasilien. Das dazu gehö¬ 
rige ? hat breitere Vorderflügel mit rechtwinkligem Aussen- 
rande, breitere Aussenrandbinde mit 2 bis 3 weissen Apical- 
tlecken und in der ganzen Ausdehnung ockergelbe Hinterflügel 
mit convexerem Aussenrund. Die schwarze Aussenbinde der 
Oberflügel ist auf der Unterseite vom Aussenrande durch eine 
ochergelbe Einfassung* getrennt und erstreckt sich in ziemlich 
gleicher Breite von der Costalis bis zum I. Ast der Mediana. 

3. Cornelia $ p. 140 Mexico. — 4. Arsinoe q $ 
p. 143 tub. 22 f. 9. 10 Neu-Granada. 
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5. Amphithea rj p. 144 Mexico. Die Art fliegt auch 
in Columbien, woher unsere Sammlung eine Varietät besitzt, 
bei welcher die mittlere Fleckenbinde auch gelbroth (nicht 
schwefelgelb wie bei der Stammart) gefärbt ist. 

6. Flavia $ (Wien. Monatschr. V. 76) p. 140 Venezuela. 

7. Nasua r? (W. Mtschr. V. 76) p. 141 tab. 22 f. 4-6 
o ?, wozu als $ Kadeni Feld. (W. Mtschr. V. 77) gehört. 
Venezuela und Neu-Granada. Die schöne Art, welche sich 
in die Nähe von Zaela Hew. reiht, scheint ziemlich abzu¬ 
ändern. Felder führt schon Männchen mit gelber und weiss- 
lieher Aussenrandbinde der Hinterflügel an; unser rj von 
Venezuela hat aber diese Binde schneeweiss und eben solchen 
(also nicht ochergelben) Vorderrandfleck derselben Flügel. 
Vielleicht gehört Lewyi Luc. als Varietät auch hierher. 

8. Arcadia rj $ (W. Mtschr. VI. 410) p. 141 tab. 22 
f. 1—3 Neu-Granada. — 9. Hyposticta $ (W. Mtschr. V. 
77) p. 142 tab. 22 f. 7.8 Venezuela. — 10. Cordillera 
(W. Mtschr. VI. 409) p. 145 tab. 22 f. 11 Venezuela. 

If csgici'ocltarls Feld. 

Ne re Vs rj p. 146 mit Nera Hew. verwandt. Neu-Granada. 

Ktiterpc Swains. 

1. Zenobia p. 146 tab. 23 f. 5. 6 Neu-Granada. Der 
Dysoni Doubl, sehr nahe verwandt. Die peruanischen Exem¬ 
plare haben eine weniger grüne Milteibinde, besonders im 
Unterflügel. Eine peruanische, wie es scheint, häufige, sehr 
nahestehende Art, Zenobina m., gleicht auf beiden Flächen 
ganz der Dysoni, hat eine eben so breite, weisse Mittel¬ 
binde, dieselben weissen Saumflecke der Hinterflügel, gehört 
aber näher an Zenobia, da die beiden obersten Flecken der 
Mittelbinde des Oberflügels nicht, wie bei Dysoni, nach der 
Flügelspitze, sondern nach dem Vorderrande gerichtet sind, auf 
der Binde also quer stehen und von derselben abgetrennt sind. 

2. Tomyris J p. 148 tab. 23 f. 1.2. — 3. Philais <J 
p. 149. — 4. Phiionarche p. 150. — 5. Philothea 

]>. 151. — 6. Troezene q $ p. 154 tab. 23 f. 3. 4. — 
7. Za nc 1 e Y p. 155. — 8. Pieridoides<J p. 158. — 9. Pi - 
tana q p. 157 tab. 23 f. 9. 10, welche sich von Telasco 
Lue. nur durch etwas breitere Mittelbinde unterscheidet — 
sind sämmtlich in Neu-Granada zu Hause. 

10. UrieoecheaccJ p. 147 tab. 23 L 11. 12 (W. Mtschr. 

V. 78) Neu-Granada. — 11. Potamea j p. 149 (Potamea rj 

W. Mtschr. V. 78) Venezuela. 

12. Phi 1 oseia $ p. 153 (W. Mtschr. V.'78) Columbia. 
— 13. Philone rj (Potamea ¥ W. Mtschr. V. 78) Neu- 
Granada. — 14. Critias $ p. 158 tab. 23 f. 13. 14 (o W. 
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Mtschr. V. 79) Neu-Granada. — 15. Coreyra 3 p- 159 
tab. 23 f. 8 (W. Mtschr. III. 327) Bolivia. 

Die schone Gattung Euterpe hat durch den obigen Zu¬ 
wachs eine grosse Bereicherung erfahren. Die Beschreibungen 
der Autoren sind bis in die kleinsten Details ausgefiihi t; 
demnach glaube ich, dass die Lepidopterologen Mühe haben 
weiden, eine Reihe weniger ansehnlicher, aber unter einander 
sehr ähnlicher Arten, wozu z. B. Potamea, Philais, Phi- 
Ion ar che, Pliilotlica, Philoscia, Phi Io ne gehören, 
richtig aus einander zu halten. Es wäre daher sehr erw ünscht 
gewesen, wenn die Verfasser diese schwierigeren Arten ab¬ 
gebildet und dafür einige andere, durch Beschreibung leicht 
kenntlich zu machende fortgelassen hätten. 

rici •is Schrank. 

1. Lorquinii 3 $ p. 159 tab. 24 f. 9. 10 Celebes, ist 
synonym mit Rosenbergii Yollenh. Mouogr. d. Pierides p. 11 

p]. 2 V. G, pl. 3 f. 1. 

2. Helferi p. 16J tab. 25 f. 10. 11 Moulmein, scheint 
mit Clemanthe Doubl, und Berenice Luc. synonym zu sein. 

3. Sita 3 p. 162 tab. 25 f. 12 Ceylon, mit Eucharis 
verwandt. 

4. Leptis 3 ? p. 163, von Java, neben Pa ul ina Cram., 
ist identisch mit Paulina Boisd., welche nun also Leptis zu 
nennen ist. 

5. Lynceola 3 p. 164. Timor, beiLyncida; das dazu 
gehöiige ? hat Wallace Trans, ent. Soc. Lond. III. Ser. Vol. 
IV. p. 364 beschrieben. 

6. Lycaste p. 164. Celebes, bei Ly »cid a; das dazu 
gehörige Weibchen hat Wallace 1. c. p. 365 beschrieben. 

7. Ci 11a 3 p. 16-v Arm-Inseln, stellt bei Ada Cram. 
und wird von Wallace 1. c. p. 367 für eine Varietät dersel¬ 
ben angesehen. 

8. Ga lene 3 !>• 165, Ceylon, und 9. Darad a 3 P- 166 
werden von Wallace 1. e. p. 370 als Varietäten von Paulina 
Cram. betrachtet. 

10. Psyche 3 p. 1GG, Neu - Caledonien, der vorigen 
verwandt. 

11. Larissa 3 p. 166. Vaterland unbekannt, steht hei 
Nerissa Fab. 

12. Sabina 3 p. 167, Guinea, mit Poppea Cram. 
verwandt. 

13. R neppe 11 ii 3 p. 167, Abyssinien, bei Agathina 
Cram. 

14. Wallaeeana 3 P- 168, Insel Waigiou, soll nach 
Wallace 1. c. p. 331 ? von Rachel sein. 
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15. Perictione 3 P- 168, Anu-Inseln, bei Perimale Don. 

16. Perithea V p. 169, Fidschi-Inseln, soll nach Wal- 
Jaee 1. c. p. 332 $ von Na bis Luc. sein. 

J7. Perielea 3 p. 169, Australien, den vorigen beiden 
verwandt. 

18. Polyhymnia 3 p. 170, von Neu-Granada, bei Ly- 
e i m n i a. 

19. Eurymnia 3 p. 170, der vorigen verwandt und 
ebendaher. 

20. Laria 3 p. 171, von Neu-Granada, steht bei Peru¬ 
viana Luc. 

21. Agrippina 3 p. 173, von Port Natal, und 22. 
Boguensis 3 p- 173 von Bogos. Beide wohl nur Varietäten 
von Severina. 

23. Subeida 3 p. 174, Central-Afrika, bei Calypso Dr. 
21. Semieaesia .3 p. 176, Neu-Granada, neben Pen* 
thica Koll. 

25. Pinara 3 P- 179, ebendaher, bei Eleone. 

26. Dorylaea $ p. 182, Anu-Inseln, bei Dorimene Cram. 

27. Georgina $ p. 160 tab. 24 f. 4. 5 (W. Mischr. V. 
298) und 28. Bianca 3 p. 160 tab. 24 f. 6. 7 (W. Mtsehr. 
VI. p. 284), beide ausgezeichnete neue Arten von Luzon. 

29. Cleinentina 3 p. 162 tab. 25 f. 6 (Sitzungsber. d. 
Wien. Acad. 1860), Amboina, steht neben Celestina Boisd. 
Das dazu gehörige Weibchen ist von Wallace 1. c. p. 375 
beschrieben. 

30. Zamboanga 3 p. 162 tab. 24 f. 2. 3 (W. Mtsehr. 
VI. 285), Mindanao, steht bei Melania Fab. 

31. Phoebe 3 p. 163 tab. 25 f. 5 (W. Mtsehr. V. 299), 
Lu/.on, bei Pandione Hüb. 

32. Galathea 3 p. 165 (Verb. d. zool. bot. Gesellsch.), 
von den Nieobaren, zählt Wallace 1. e. p. 370 als Var. zu 
Pauli na Cram. 

33. Boisdu vali ana <3 p. 168 tab. 24 f. 8 (W. Mtsehr. 
VI. 287), Luzon, bei Perimale Don. 

34. Calymnia $ p. 171 tab. 23 f. 7 (Euterpe Cal. W. 
Mtsehr. VI. p. 67), vom Rio Negro, mit Lyeimnia verwandt. 

35. Aelia 3 p. 171 (W. Mtsehr. V. 82), Ecuador, neben 
FI i p p a n t h a Fab. 

36. Leucadia (? p. 172 (Euterpe Leuc. W. Mtsehr. VI. 
67), vom Rio Negro, hei Peruviana Luc. 

37. Len ea nt he 3 p. 172 (W. Mtsehr. V. 82), Neu- 
Granada, neben Lyeimnia. 

38. Aegis $ p. 175 tab. 24 f. 1 (W. Mtsehr. V. 299), 
Mindanao, als 3 gehört dazu: Pieris lllana (W. Mtsehr. 
VI. 287), sie ist der Polisma Hew. sehr nahe verwandt. 
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39. Loeusta 8 ? p. 175 tab. 25 f. 8. 9 (W. Mtsehr. 
V. 81), Bogota, steht bei Habra Doubl, und Mandela Feld. 

40. Eutliemi a 8 $ p. 177 (W. Mtsehr. Y. 80), Co¬ 
lumbien, scheint mir von Stammt tu Lue. nicht verschieden 
zu sein. 

41. Tovaria 8 $ p. 178 (W. Mtsehr Y. 80) und 

42. Olympia (5 p. 178 (W. Mtsehr. V. 80), beide *aus 
Columbien und mit Stamnata verwandt. 

43. Suadella 8 p. 179 (\Y. Mtsehr. V. 79), Yenezuela, 
bei Eleone Doubl. 

44. Diana <3$ p. 180 (\V. Mtsehr. Y. 81), Neu-Grauada, 
mit Buniae Hüb. verwandt. 

45. Sevata 8 $ p. 180 (W. Mtsehr. V. 81), Columbien, 
neben Buniae Hüb. 

46. Menapia <3 $ p. 181 tab. 25. f. 7 (W. Mtsehr. 111, 
271), von Utah, hat seine Stelle bei Daplidiee. 

Aiilltocliaris Boisd. 

Cethura 8 $ p. 182 tab. 25 f. 1. 2, schöne neue Art 
aus der Verwandtschaft von Sara Boisd., von Sonora. 

AnthO|>sycllC Wallengr. 

1. Theopompe 8 ? p. 183 aus Nubien. Die Art scheint 
mir durchaus nicht verschieden zu sein von Eu pompe Kl., 
die bei ihrer ausserordentlichen Verbreitung durch Arabien, 
Nubien, Abyssinien, selbst bis nach Guinea und zum Senegal 
auch ziemlichen Abweichungen in Grösse, Gestalt, Zeichnung 
und selbst im Geäder unterworfen ist. Auffällige Unterschiede 
der Zeichnung sind nicht vorhanden ; denn die Beschreibung 
des 8 von Theopompe stimmt mit der typischen Eupompe 
KL überein, mit alleiniger Ausnahme der sehr kleinen Rand¬ 
punkte der Hinterflügel. Dass diese aber von keiner Bedeu¬ 
tung sind, beweist der Umstand, dass die Exemplare mit 
kleinen Randpunkten von Arabien und ein besonders spitz- 
fliigeliges Kordofan - Exemplar unserer Sammlung nach den 
hervorgehobenen Geäder - Abweichungen gerade zu Eupompe 
KL, das von Klug in den Symbolae physieae abgebildete 
Männchen hingegen zur Felder’sehen Theopompe gehören 
würde; denn bei ersteren Stücken ist der Zellensehluss der 
Vorderflügel kaum weiter entfernt vom zweiten Subcostal-Ast, 
als dieser vom ersten, bei letzterem hingegen ist dieser Ab¬ 
stand doppelt so gross. Ebenso verhält siehs mit dem Vor¬ 
springen der Eeken der Mittelzelle, von denen bald die obere, 
bald die untere vorgreift. Unsere Weiber variiren in der 
Grösse zwischen 36 und 48 Millimeter; die bei Theopompe 
angeführte, schwefelgelbe Tünche der Vorderflügel fehlt dem 
grossen von Klug abgebildeten weil es schon geflogen hat. 
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Noch mehr abgellogene Stücke hat Klug als Acaste (Poly- 
caste Boisd.) beschrieben und abgebildct. 

2. Anteu pompc 9 p. 184 und 3. Dedecora 9 p. 184, 
beide von Bogos und mit Eu pompc Kl. verwandt. 

4. Demagore 3 p. 186, Valerl. unb., bei Evagore Kl. 

— 5. Epigone 3 9 p. 186, von Bogos, bei Theogone 
Boisd. — 6. Acte 9 p. 187, von Port Natal, hei Theogone. 

— 7. Roxane 9 p. 187, Vaterl. unb., bei Theogonc. — 
8. Stvgia 3 $ p. 188, von Bogos, bei Phlegetonia Boisd. 

— 0. Daliba 3 9 P- 188, von Bogos, bei Phlegetonia. 

Trotz den sorgfältigen und umständlichen Beschreibungen, 
welche die Verfasser von den eben aufgeführten Arten gegeben 
haben, zweifle ich, dass cs, ohne genaue Abbildungen davon 
zu haben, möglich sein wird, die betreffenden Thierc mit 
voller Sicherheit herauszufinden. Die grosse Masse der das 
Genus Anthopsyehe bildenden Arten hat fast nur eine 
einzige Zeichnung, die sich mit wenigen Worten, für alle 
passend, etwa so geben lässt: „Grundfarbe aller Flügel weiss, 
gelblich oder gelb, die oberen mit einer orange oder roth 
ausgefüllten Flügelspitze, die unteren mit Randpunkten, die 
bald kaum sichtbar sind, bald zu bedeutender Grösse an- 
waclisen und selbst einen breiten Saum bilden können.“ Denkt 
man sich, dass diese einfache Zeichnung nach der Zahl der 
bekannten Arten etwa 50 Mal variirt, wobei es nur immer 
auf „un peu plus“ oder „un peu moins“ ankommt, so wird 
man mir beipfliehten. Dazu kommt noch, dass sehr viele von 
den bekannten Arten einen sehr grossen Verbreitungsbezirk 
haben, welcher Grösse, Gestalt und Zeichnung des Thieics 
mannigfach moditicirt, so dass Unterscheidungen durch: 
längere, breitere, spitzere etc. Flügel gar keinen 
Anhalt gewähren. Durch die ausserordentlich reiche Aus¬ 
beute der Ebrenberg’schen Reise in Egypten, Nubien, Syrien 
und Arabien hat unsere Sammlung von manchen Arten sehr 
ansehnliche Reihen erhalten, welche die grössten Verschieden¬ 
heiten darbieten, aber durch allmälige Uebergänge dennoch 
ihre sichere Zusammengehörigkeit bekunden. Wollte man 
diese Reihen auseinander reissen, so würde es nicht schwer 
fallen, die Zahl der Arten noch um ein Beträchtliches zu 
vermehren. 

10. Heuglini 3 p. 185 tab. 25 f. 4 (W. Mtschr. 111. 
272), von der Afrikanischen Ostküste. Da der Felder’sche 
Text sagt: „plaga apicali apud ramum med. secundum Irun- 
cata“, so sehe ich gar keinen Unterschied zwischen Heuglini 
und Klug's Evagore. Jn der Felderschen Abbildung er¬ 
streckt sich freilich (bei meinem Exemplar wenigstens) das 
orange Scheitclfeld bis zum ersten Ast der Mediana herab, 
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was bei Evngore nicht der Fall ist, aber nach den oben an¬ 
geführten Worten der Beschreibung für ein Versehen des 
Coloristen gehalten werden muss. 

Itilfim'is Bsd. 

1. Fatma $ p. 189 tab. 25 f. 3 von Kordofan. Steckt 
seit langer Zeit in unserer Sammlung als Var. des Weibchens 
von Eris Kl., und kann ich sie auch jetzt, nach genauer 
Prüfung, nur für eine Abänderung halten, bei welcher die 
schwarze Zeichnung weniger ausgebreitet ist. 

2. Miriam p. 190 tab. 27 f. 3. 4, aus Arabien. Ist ent¬ 
schieden nichts anderes als Klug's Pleione und unterscheidet 
sich auch nicht in der Färbung von derselben. 

3. Faustina $ p. 190. Vaterl. unb., bei Fausta Oliv. 

Eronia Hüb. 

1. Gaea $ p. 190 (Valeria Var. a. Bsd.) von Ben¬ 
galen. Ist die Continentalform der Javanischen Val er i a Cr., 
bei welcher Uebergänge zur ersteren Vorkommen, wo die 
Oberflügel an der Spitze schon mehrere Randpunkte zeigen. 
Fabricius hat diese letzteren Hippia genannt. 

2. Ceylanica rj ■? p. 191, von Ceylon, ist der Manila- 
Form von Valeria (Boebera Esclisch.) sehr ähnlich. 

3. Tritaea $ p. 192 (<J W. Mtschr. III. 181) von Celebes. 

4. Phocaea $ ? p. 193 tab. 27 f. 5. 6 (W. Mtschr. 
V. 299, VI. 288) von Mindanao. 

5. Jobaea Bsd. p. 193. Boisduval hat nur das Männ¬ 
chen gekannt, hier wird das Weibchen beschrieben, von Neu- 
Guinea. 

Callitli'vas Bsd. 

Purina $ $ p. 194 tab. 26 f. 9-11 (W. Mtschr. V. 
82) repräsentirt die brasilische Neocypris Hüb. in Columbien. 

Coiias Fab. 

1. Euxanthe o p. 196, Peru, bei Erythrogamma Koll. 

2. Eogenc q p. 196 tab. 27 f. 7, Himalaya, bei Boothii 

Curt. 

3. Ladakensis $ p. 197 tab. 27 f. 8. 9, Himalaya, 
bei Werdandi Zett. 

4. Cerbera $ p. 195 (W. Mtschr. V. 83) und 5. The- 
rapis (J $ p. 195 tab. 26 f. 6 —S (W. Mtschr. V. 83), beide 
von Venezuela und der Cesonia Stoll. sehr nahe stehend. 

Tcrias Swains. 

1. Damaris ? p. 198 von Mexico. Bei Untersuchung 
unserer Exemplare von Damaris und der verwandten 
Mexicana Bsd. machte ich die überraschende Entdeckung, 
dass alle von Boisduval für Weibchenseiner Mexicana aus¬ 
gegebenen Stücke mit weisslicher Grundfarbe und orange¬ 
gelbem Vorderrand der Hinterflüge], männlichen Geschleclds 
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sind und die richtigen Männchen *ur Felder’schcn Damaris 
bilden, welcher Name der Art bleiben muss; beim Nachlesen 
der kurzen Bemerkung zur Geyer’schcn Abbildung seiner 
Mexicana (Zuträge f. 917—18) fand ich dies bestätigt. Geyer 
führt an, dass das zu dem von ihm abgebildeten Männchen 
gehörige Weibchen, nach Mittheilnng des Herrn v. Bredow, 
den citrongelben Vorderrand der Hinterflügel nielit habe. 
Der Name Mexicana verbleibt also der Art, welche Boisduval 
(Spec. gen. p. 655) als Männchen dieser Art ausführlich be¬ 
schrieben hat und ist vorläufig nur im männlichen Geschlechte 
bekannt. Nach einem in unserer Sammlung befindlichen Stücke, 
dessen Hinterleib in Folge roher Behandlung etwas aus dem 
Geschick gekommen ist, mir aber, ohne es als ausgemacht 
betrachten zu wollen, weiblich zu sein scheint, würde das 
Weibchen in Farbe und Zeichnung kaum verschieden vom 
Männchen zu nennen sein. 

2. Chloe rj $ p. 199, Ncu-Granada, bei Xanthochlora 

Kolk 

3. Constantia p. 200, Venezuela, stimmt mit Xan¬ 
thochlora Koll. überein, soll aber einen schmäleren Endsanm 
der Vorderflügel haben. 

4. Tegea rj p. 203, Ncu-Granada, bei Elathea. 

5. Mycale ? p. 204, Brasilien, bei Elathea. 

0. Lemnia $ p. 205 von Brasilien.. Die Beschreibung 
stimmt vollkommen mit unseren weniger hell gefärbten 
Exemplaren von Jucunda Bsd. überein, von welchen wir 
eine Reihe von 1 1 in Carolina von Zimmermann gesammelten 
Exemplaren besitzen, bei welchen die ganz hellgelbe Grund¬ 
farbe sich nach und nach immer mehr verdunkelt, so dass 
sie endlich fast ganz schwarz werden, besonders bei den 
Weibchen, von denen andere aber wiederum eine ganz weisse 
Grundfarbe zeigen. 

7. Athalia £ p. 208, von Neu-Granada. Die Art scheint 
der Leuce Bsd. sehr nahe zu stehen und sich nur dadurch 
zu unteischeiden, dass sic feine Randpunkte auf der Unter¬ 
seite, an der Spitze der Oberflügel und am Aussenrand der 
hinteren hat, welche der Lcucc fehlen. Das dazu gehörige 
Weibchen hat schmälere, gestrecktere, w r eissgelbliche Flügel 
mit dunkler Schuppenanhäufung am Aussenrande der Hinter¬ 
flügel. 

8. Smilaeina $ p. 208, von Neu-Granada, und 9. Pha- 
nospila 3 P- 209, von Ja\a, zur Heeabe-Gruppe gehörig. 

10. Lorrjuinii $ p. 209. - 11. Zita <5 p. 210. — 
12. Zama $ p. 210. — 13. Tondana $ p. 214 tab. 26 

f. I. 2. (Tominia Vollenh. Mon. Pier. p. 66 pl. 7 f. 4). — 
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14. Eurnide 3 p. 214, «ämmtlieh von Celebes und mit 
Ti Iah a Horsf. nahe verwandt. 

15. Santa na $ p. 211, von Bengalen, und 16. Sen na 
3 j>. 212, von Malaeea, mit Yenata Moore verwandt. 

17. Candaee 3 p. 213, von Abyssinien, und 18. Zo * 
raide 3 p. 213, Vaterl. unb., bei Ra hei Fab. 

19. Bogotana 3 $ p. 198 tab. 26 f. 3. 4 (Bogotana 
\V. Mtsehr. V. 84 $, non rj), von Neu-Granada, bei Damaris 
Feld. Unsere Exemplare von Costa Riea stimmen mit Fcl- 
der’s Beschreibung und Abbildung, nur ist die Oberflügelspitze 
nicht ganz so stark hervorstehend; auch sind sie etwas kleiner. 

20. Fabiola 3 $ p. 199 (W. Mtsehr. V. 85). - 21. 
Gaugamela 3 p. 199 tab. 26 f. 5 (Bogotana 3 W. Mtsehr. 
Y. 84). — 22. Limoneus 3 ? p. 200 (\V. Mtsehr.-V. 84). 
23. Salome 3 p. 201 (\Y. Mtsehr. V. 84). — 24. Theodes 
$ p. 201 (Theodes 3 W. Mtsehr. V. 85) und 25. TheonaS 
p. 202 (Theodes $ W. Mtsehr. Y. 85), sämmtlieh aus Co¬ 
lumbien und mit Arbela Hüb. verwandt. 

26. Vitcllina 3 $ p. 202 (\Y. Altsehr. Y. 86), von 
Venezuela. — 27. Plioenieia 3 P- 205 (Lydia W. Mtsehr. 
Y. 87 ex pte), von Xeu-Granada, und 28. Plataea 3 p. 203 
(Verh. d. zool. bot. Ges. Xll) von Rio, alle 3 mit Elathea 
Cram. nahe verwandt. 

29. Lydia 3 p* 206 (W. Altsehr. V. 87 ex pte.) von 
Venezuela, bei Elathea Cram. Es wird schwer halten, die 
Art aus der Beschreibung zu eruiren. Von dem Saume der 
Hinterflügel wird gesagt: „limbo terminali medioeri nigro- 
iusco. u Wenn im deutschen Zusatz beigefügt wird, dass die 
Säumung der Hinterflügel last doppelt so breit sein soll als 
bei Palmira Poey, diese aber nach mehreren typischen 
Exemplaren unserer Sammlung eine verhältnissmässig breite 
schwarze Einfassung der Hinterllügel zeigt, so wird es schwierig 
sein, die beiden Angaben in Einklang zu bringen. 

30. Rhodia 3 $ p. 205 (W. Mtsehr. V. 97) und 31. 
Aledutina 3 P- 207 (W. Mtsehr. V. 97), beide von Vene¬ 
zuela, gehören zur Elathea-Gruppe. 

32. Nisella ? p. 207 (Verh. zool. bot, Ges. XII) von 
Brasilien, steht bei Niso Crarn. 

33. Lerna 3 P* 212 (Sitzungsber. d. Wien. Ae. 1860), 
von Amboina, bei Ra hei Fab. 

Elodilia Feld. Novara p. 215. 

Die Verfasser haben für die mit Terias Egnatia Bsd. 
übereinstimmenden Arten obige Gattung errichtet und 2 neue 
Arten hinzugefügt: 

1. Theresia 3 ¥ p. 215 von Halmaheira und 2. Hy- 
patia 3 P* 216 von Neu-Guinea. 
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Ojsvris LjuI)]. 

1. 0 tan es 3 ¥ p. 217 tab. 28 f. 1—3 von Adelaide 
und 2. Catharina 3 p. 218 von Australien. 

AiKihSy|HHlla Feld. 

Abweichend von Hcwitson rechnen die Verfasser nur die 
wenigen Arten hierher, deren Subcostalis der Oberflügel beim 
3 4, beim ¥ nur 3 Aeste hat, und deren obere Vena interna 
der Hinterflügel in das Schwänzchen ausläuft. 

Erichsonii ¥ p. 218 von Luzon bei Narada Horsf. 
Das Männchen von Erichsonii unterscheidet sich auf der 
Oberseite durch ausgedehnteres Blau, welches auf beiden 
Flügeln nur an der Costa und am Aussenrande, an letzterem 
in abwärts -abnehmender Breite, verdrängt wird. Auf der 
Unterseite der Hinterflügel findet sich am Aussenrande noch 
eine zweite Reihe schmutzig weisser Flecke. Die Art scheint 
übrigens von Anita Hew. (Lyc. tab. 8 f. 00.91) kaum ver¬ 
schieden. 

titerosis Fehl. n. gen. p. 219. 

Ein ausgezeichnetes, durch robusten Bau und ganz ab¬ 
weichende Färbung auffälliges, übrigens mit Amblypodia 
verwandtes Genus. 

Robusta $ p. 210 tab. 27 f. 10. 11 von Halmaheira. 
Die einzige, bis jetzt nur im weiblichen Geschlecht bekannte 
Art hat etwa 70 Millimeter Flügelspannung und ist rothgelb 
mit tiefschwarzen Flecken im Discus und schwarzbraunen, 
breiten Rändern. 

AllO(»S Boisd. 

Es werden 6 Arten aus der Verwandtschaft von Tlietys 
Dr. beschrieben: 1. Celebensis ¥ p. 220 tab. 28 f. 14. 15 
von Celebes, 2. Malayica 3 p. 221 tab. 28. f. 18 von Ma- 
lacca, 3 . Sperthis 3 p. 222, ebendaher, 4. E gena ¥ p. 222, 
von Halmaheira, 5. Barsine 3 ¥ p. 220 tab. 28 f. 16. 17 
(Sitzungsber. Wien. Ae. 1860) von Amboina und 6. Taga- 
lica 3 ¥ p. 221. tab. 28 f. 10. 20. (W. Mtschr. VI. 280) von 
Luzon. 

Arliopola Boisd. 

enthält die grosse Anzahl der übrigen von Hewitson zu 
Amblypodia gerechneten Arten, denen 14 neue und S 
früher diagnostieirte hinzngefiigt und mit wenigen Ausnahmen 
durch Abbildungen illustrirt weiden: 

1. Aglais 3 p. 223 t. 20 f. 11. - 2. Phaenops 3 
p. 227. — 3. Alesia ¥ 235 t. 20 f. 8 — 4. Arsenius 3 
p. 236 t. 20 f. 15 — sänimtlich von Luzon. 

5. Araxcs 3 ¥ p. 224 t. 20 f. 3—5 von Celebes, wird 
von llewilson als Var. seines Aniantes betrachtet. 

6. Tyvannus 3 p. 225 t. 20 f. 1.2. — 7. Gilolensis 
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3 p. 225 — 8. Philander 3 9 p. 228 t. 20 f. 0 — 
0. Padus 3 p. 230 — sämmtlich von Halmaheirn. 

10. Agnis 3 1>« 228 und 11. Anti mu tu 3 p. 233 von 
Malacca. — 12. Chinensis 3 p. 231 t. 20 f. 10 von China. — 

13. Asinarus 3 p. 235 von Cocliin. 

14. Amphea 9 p. 234 t. 20 f. 10 von Luzon, mit Ab¬ 
sens Hew. verwandt. Das Männchen unterscheidet sich nur 
durch tieferes Blau, welches dem von Oleander Felder 
gleichkommt. 

15. Nakula 3 9 p. 222 t. 29 f. 14 (W. Mtschr. IV. 

305). — 16. Vihara 3 9 p. 228 t. 29 f. 7 (W. Mtschr. 
IV. 395). - 17. Lycaenaria 3 p. 232 t. 29 f. 13 (W. 

Mtschr. IV. 396). — 18. Amphimula 3 $ p. 232 t. 29 f. 8. 
(W. Mtschr. IV 396). — 19. Inornata 3 9 p. 234 t. 2!) 
f. 12 (W. Mtschr. IV. 396) — sämmtlich von Malacca. 

20. Nobilie 3 P* 226 t. 29 f. 6 (Sitzungsber. Wien. 
Ae. 1860). — 21. Eridanus 9 p. 229 t. 29 f. 16. 17. (Sitz.- 
Ber. Wien. Ac. 1860) - und 22 Disparilis 3 9 p. 230 
t. 28 f. 4. 5 (Sitz.-Ber. Wien. Ac. 1860) auch von Hewitsou 
(111. I. t. 4 f. 25) abgebildct — sämmtlich von Amboina. 
ülyriurt Uod. 

1. Anasuja 3 p- 237 t. 30 f. 3. 4. — 2. Usira 3 p. 
238 t. 30 f. 5. 6. Das dazu gehörige 9 hat Hewitson 111. 
diurn. Lep. II. p. 30 t. 17 f. 61. 62) unter dem Namen Do- 
nina beschrieben und abgebildet — beide Arten von Malacca. 

3. Ja ly su s 3 p» 230 von Celebes. — 4. Lorquinii 
3 9 p. 239 t. 30 f. 9 — 11; von den Arru-Inseln — 5. Da¬ 
li is 9 p. 240 t. 30 f. 12. 13, von Halmaheira. Die beiden 
letzteren erinnern durch Zeichnung der Unterseite lebhaft an 
die Lycaenen aus der Gruppe Danis Crnm. 

6. Discophora 3 p. 237 t. 30 f. 1. 2 (W. Mtschr. VI. 
290) - 7. Jalajala 3 p. 238 t. 30 f. 7. 8 (W. Mtschr. 
VI. 292) — beide von Luzon. — 8. M antra 3 9 p. 238 
t. 30 f. 14 (W. Mtschr. IV. 396) >on Malacca. 

IMpsas Doubl. 

1. Weste rmannii 3 P- 241 t. 30 f. 21.22, von Luzon, 
scheint mir von Myrina Orsolina Hew. (111. t. 17 f. 56 — 
58) von Celebes, nicht verschieden und mit Jangala Horsf. 
sehr nahe verwandt zu sein. 

2. Epirus 3 9 p. 241 (Sitzungsber. Wien. Ae. 1860) 
von Amboina. 

Hypolycaciia Feld. 

I. Dictaea 9 p. 242 i. 30 f. 19. 20, von Waigiou. 
Die Art ist schon von Fabricius als P hör bas beschrieben; 
Hewitson . (III. t. 21 f. 5. 8) hat auch das Männchen abge¬ 
bildet. 
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2. Sipylus <3 $ p. 242 t. 30 f. 15. IG (Sitz.-Ber. Wien. 
Ae. 1860) von Amboina. — 3. Astyla 3 p. 243 t. 30 f. 17. 
18 (W. Mtselir. IV. 294) von Luzon. 

t*«»eiidolyeaeiia Wallengr. 

1. Paphia 3 p. 243 t. 28 f. 12. 13. Prachtvolle Art 
von Neu-Granada, mit Venus Fab. verwandt. — 2. Antinous 
3 p. 244 t. 28 f. 8. 9. — 3. Boreas 3 p. 244 t. 31 f. 12 
— beide von Columbien. 

4. Bathildis $ p. 245 t. 3t f. 19. 20, aus Venezuela. 
Hewitson in seiner Theela-Monographie (111. p. 84) zieht diese 
venezuelanische Bathildis als Weibchen zürn surinamisehen 
Battus Cram. (51 E. F.), ohne, wie es seheint, surinamische 
Exemplare gekannt zu haben, da die ^einigen angeblich von 
Nicaragua stammen. Der Cramer'sche Battus ist aber be¬ 
deutend kleiner (28 — 31 Millim.), das Männchen von blässerem, 
mehr silbernem Blau, wie Cramer die Farbe ganz richtig 
wiedergegeben hat, das Weibchen ist schmutzig weiss. Ba¬ 
thildis ist grösser (38 Millini.), der Mann hat tiefes Azur¬ 
blau, das Weibchen ist blassblau. Bei ersterem erstrecken 
sieh die 3 weissen Vorderrandbinden der Unterseite der 
Oberflügel nicht über die Mediana hinaus, und der Innenrand 
dieser Flügel ist wie der übrige Theil derselben schwarz. 
Bei Battus 3 laufen diese 3 Binden bis zum Jnnenrande, 
wo sie sich verwaschen und denselben weiss färben Der 
rolhe Analfleek ist bei Bathildis in beiden Geschlechtern 
viel breiter. Unsere Bathildis - Exemplare sind von Oaxaca, 
wahrscheinlich also mit der Hewitsou'seheu, jedoch nicht mit 
der Cramer'schen Art übereinstimmend, obgleich sieh beide 
allerdings sehr nahe stehen. 

5. Leucogyna 3 $ p. 245 t. 31 f. IG—18. — G. Pau- 
pora $ p. 246 t. 31 f. 15. — 7. Pia typte ra 3 p. 24G t. 
2S f. G. 7, durch die runden, schwanzlosen Iiinteriliigel aus¬ 
gezeichnet — sämmllich aus Columbien. 

8. Aegides rj $ p. 24G t. 31 f. 3. 4, von Columbien. 
Ausgezeiehnele Art mit 3 weissen Querlinien über die schon 
braun gefäibte Unteiseile aller Flügel. Uebrigens hat die 
Art in unversehrten Exemplaren nicht bloss ein Schwänzchen, 
wie die Verfasser angeben, sondern es findet sich noch ein 
zweites, obgleich ziemlich kurzes, am Ende des 2. Mediana - 
Astes. 

9. Cadmus $ p. 247 t. 31 f. 5. — 10. Tolmides 3 
p. 247 t. 31 f. 13. 14. - 11. Timaeus 3 p. 248 t. 31 f. 
8. 9. — 12. Dan aus $ p. 248 t. 31 f. G. 7. — 13. Tityrus 
3 p. 248. t. 31 f. 1. 2. — 14. Viridicans 3 p. 249*1. 28 
f. 10. 11. — 15. Paphlagon 3 P- 249 t. 31 f. 10. 11. — 
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16. Nana ¥ p. 250 t, 31 f. 21. 22 — sämmtlich aus 
Columbien. 

17. Spurius p. 250 t. 31 f. 23. 24, aus Columbien. 
Die Art ist von der Cramer’sehen Do ly las aus Surinam 
durchaus nicht verschieden. 

Mypoclirysops Feld. Novara p. 251. 
enthält die prachtvollen Lycaeniden der alten Welt aus der 
Verwandtschaft von Theela Polycletus Lin. Es werden 4 
neue Arten bekannt gemacht: 

1. Theon rj p. 252 und 2. Eucletus ¥ p. 232 von 
Halmaheira — 3. Pythias ¥ p. 254 und 4. Protogenes$ 
p. 255 von Waigiou. 

Ausserdem 3 in den Sitzungsberichten der Wiener Aca- 
demie 1860 diugnosticirte Arten: 

5. Do losch al lii ]). 251 tab. 32 f. 6. 7. — 6. Ana- 
eletus ¥ p. 252 tab. 32 f. 3—5 und 7. Chr ys an t h is ¥ 
p. 256 tab. 33 f. 1. 2. — sämmtlich von Amboina. 

JLj Crteiftojisls Feld. Nov. p. 257. 

Diese neue Gattung, im Geäder und in der Fühlerbildung 
mit Lycnena nahe verwandt, in Kopf und Palpen aber mit 
Hypochrysops übereinstimmend, enthält zur Zeit nur eine 
Art: Ananga q p. 257 tab. 32 f. 10. 11 von Malacea und 
Sumatra. Die Zeichnung der Unterseite erinnert an Lye. 
Argiolus und Corydon Var. albicans. 

Pscmloilipsas Feld. Wien. Ältschr. IV. 243. 

1. Sumatrae <5 ¥ p. 259 t. 36 f. 24 — 26 von Sumatra. 
— 2. Eryeinoides rj p. 259 t. 30 f. 23. 24 von Java. — 
3. Eone o ¥ p. 258 t. 32 f. 8. 9. (W. Mtsclir. IV. 243) von 
den Arru-luseln. — 4. Lycaenoides rj p. 258 t. 30 f. 25. 
(Sitzungsber. W. Ac. 1860) von Amboina. 

Aiistroinyriua Feld. 

(Jalmenus Hüb. Hew.) enthält die mit Theela Evagoras 
Don. verwandten Arten. 

Schraderi p. 260 t. 32 f. 12. 13, von Sidney. 
lloloclftila Feld. Verli. z. b. Ges. XU. (Erina Swains.) 
Absimilis ¥ 1>. 261 t. 32 f. 14 — 16, von Australien. 
Tliccla Fab. 

1. Albata o ¥ p. 261. — 2. Cominodus rj ¥ p. 262. 
3, Loxurina rj p. 262. — 4. Nicetus q p. 263 — 5. Sa- 
binus (J p. 263 — sämmtlich aus Columbien und auf Tafel 
32 lig. 17 bis 24 abgebildet. 

Aais Swains. 

A lmeida p. 264 t. 32 f. 25. 26 (Verb. z. b. Ges. 
XII), vom Cap d. g. Holl’n. 

E*ycaciia Fab. 

Von Lyeaenen werden 46 Arten aus Amerika, Afrika, 


441 


Asien und Australien auf S. 264 bis 283 beschrieben und 
säinmtlich auf Tafel 33 bis 35 abgebildet. Es befinden sich 
darunter 14 Arten aus der prachtvollen Abtheilung der Gat¬ 
tung Lycaena, welche Westwood unter dem Namen Dauis 
zur eigenen Gattung erhoben hatte. Von diesen 46 Arten 
sind 28 neu uud 18 früher schon von den Verfassern in der 
Wiener Monatschrift, in den Sitzungsberichten der Wiener 
Academie und in den Verhandlungen der zool. bot. Gesellschaft 
durch Diagnosen bekannt gemacht worden. 

]?Aile<us Westwood. 

3 neue Arten von Luzon und Java: Melaniea, Lear* 
eh us und Zinckenii und eine schon früher diagnosticirte, 
Chinensis von Hongkong, werden säinmtlich abgebildet. 

AllotiiftUS Feld . Novara p. 285. 

Diese neue Gattung, welche, oberflächlich betrachtet, mit 
Milet us Westw. viel Aehnlichkeit hat, weicht durch die 
veränderte Fussbilduug vollständig ab. 

I. Fa 1 lax r> £ von Luzon. — 2. Major $ $ und 3. 
Albatus ¥ \on Celebes. — 4. Subviolaceus von Java. 
— 5. Unicolor o von Singapore. 

HiBrjhia Hüb. 

1. Juturna $ p. 288 von Surinam und 2. Donna (J 
p. 288 t. 36 f. 5. 6. (W. Mtselir. VI. 410) von Neu-Granada. 

7i(ifticro§i 

Emesoides rj Y p. 280 t. 36 f. 0—11 (W. Mtschr. 
IV. 396) von Malacca. 

llelicopis Fab. 

Selene rj 289, von Surinam. Ist mit vollem Recht von 
dem bekannten Endymion Cram. zu trennen uud lässt sich 
auf den ersten Blick an der schmalen schwarzen Einfassung 
der Flügel auf der Oberseite und an der inneren der beiden 
schwarzen, versilberten, zum Vorderrand laufenden Striemen 
der Unterseite der Hinterflügel erkennen. Diese Strieme ist 
nämlich bei Selene einfach und läuft bis an die Costalis, bei 
Endymion aber gegabelt, indem die eine Zinke, welche den 
Silberfleek äusserlich einfasst, zur Costalis, die andere, welche 
denselben an seiner Innenseite säumt, sich nach innen biegt 
und an dem oberen Subcostal-Ast entlang läuft. 

Dass Gramer unter Endymion 2 Arten vermischt hat, 
Ut richtig; nur sind nicht beide, wie die Verfasser meinen, 
von ihrer Selene verschieden, sondern vielmehr die eine mit 
derselben identisch, und zwar ist das, was Gramer für das 
Männchen von Endymion uusgiebt (244 C. D), das Weib¬ 
chen zur Felder’sclien Selene, wie unsere surinamischen 
Exemplare beweisen, während die Figuren E. F., welche 
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Cramer für Weibchen hält, das Männchen von Endvinion 
vorstellen. 

Erycina Latr. 

J. Pausias 3 p. 200 t. 30 f. 7. 8. — 2. Cacica 3 290, 
beide von Neu-Granada und mit Huascar Saund. nahe ver¬ 
wandt. 

3. Laodamia 3 P* 290 (W. Mtschr. VI. 71) vom Kio 
Negro. Sie scheint mir von der peruanischen Psecas nicht 
verschieden zu sein. Das von Saunders beschriebene und ab- 
gebildetc Exemplar von Psecas ist wahrscheinlich ein Weib¬ 
chen. Bei den vielen Männchen unserer Sammlung sind die 
Quer binden weit schmäler und erscheinen nicht weiss, sondern 
grau, weil sie von dem blauen Glanz übergossen sind. 

Äi'Cjria Westw. 

1. Lindigii $ p. 291 t. 36 f. 3.4 (W. Mtschr. VI. 411) 
und 2. Fulminatrix 3 p. 291 t. 30 f. J. 2 (W. Mtschr. V. 
101), beide von Neu-Granada und prachtvolle Arten. 

lalydsta, 

Punctata ? p. 291 t. 30 f. 18. 19 (W. Mtschr. V. 98) 
von Ecuador. 

Thcope Doubl. 

Pieridoides 3 5 p. 292 t. 37 f. 19. 20, von Bahia. 

JfEcscuc Doubl. 

1. Scmiradiata 3 p. 292 t. 37 f. 27. 28. — 2. Hyale 
3 292, beide von Neu-Granada. 

CVicosoana Feld. Nov. 292. 

Leopard in um 3 p* 293 t. 37 f. 29. 30 (Svmmaehia leo- 
pardina Hew.) von Bahia. Wird von Hewitson (Exot. Butt. 
IV), vielleicht mit Recht, ins Genus Sy mm ach ia versetzt. 
Die Costa der Oberflügel ist nicht bei allen Syinmachien, 
namentlich bei den Weibchen nicht immer, in ihrer Mitte 
concav. Die Vena subcostalis von Leo par d in u ni /ist qua- 
driramosa*) wie bei den Synnnaehien, und ihr zweiter Ast 
entspringt auch bei mehreren Synnnaehien ziemlich entfernt 
vom Zellensehluss. 

Amaryn(hi§ Hiib. 

Hy poch a ly be 3 p. 293 t, 37 f. 21. 22 (W. Mtschr. V. 
98) von Neu-Granada. 

Emesis Fab. 

Cypria 3 p. 293 t. 36 f. 12. 13 (W. Mtschr. V. 99) von 
Columbien. 


*) Der Conseqncnz wegen und weil so leicht Irrtliuni entsteht, 
nenne ich die Snbcostalis „quad riramosa“ und zahle die Emtzinke 
mit; sonst dürfte man bei der Mediana auch nicht von 3, sondern 
mir von 2 Aesten sprechen. 
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Syifctt|»tiV Feld. nov. Gen. Novara 294. 

Die Gattung scheint mir sich ohne Zwang mit Symmaehia 
zu verbinden. 

Arion ( 5 p. 294 t 36 f. 20. 2i. Eine schöne Art un¬ 
bekannten Vaterlandes, wahrscheinlich aber brasilisch. Unser 
Museum besitzt eine huelist verwandte Art, welche vielleicht 
sogar nur das Weibchen von Arion sein mag, von Brasilien. 

Boisd. 

llemixanthe $ p. 294 t. 37 f. 17. 18, aus BraHlien, zur 
Ca rien o-Gruppe gehörig, ist schon Fabricius bekannt ge¬ 
wesen, der sie als llesp. Aemulius beschrieben hat. Das V 
unterscheidet sieh vom rj nur durch weniger spitze, mehr 
rechtwinklige Vorderflügel und ist kleiner. 

Arlcoris Westw. 

1. Petavia p. 295 t. 38 f. 5. 6,. von Cayenne. — 
2. Bahiana 2 p. 295 t. 38 f. 3. 4, von Bahia. 

Charis Hüb. 

Theodora <J p. 295 t. 36 f. 22.23 (W. Mtschr. VI. 72), 
vom Rio negro. 

( roe.^OBUi Feld. nov. Gen. Novara 296. 

Die Gattung unterscheidet sich kaum von Charis- die 
.Mittelzellen sollen kürzer sein, und der erste Ast der Sub- 
costalis der Oberflügel vor der Flügclmitte aus dein Stamm 
der Ader entspringen, während sie bei den Charis-Arten 
gerade in der Flügelmitte entsteht. Es kommen hiervon aber 
Ausnahmen vor, z. 1>. Perone Doubl, und mehrere andere. 

P höret ima j % p. 296 t. 36 f. 16. 17, von Neu-Granada. 

IHopli! liaä m a Boisd. 

4 neue Arten: Macrinn, Metuana, Meletia und Ano- 
phthalma, von Neu-Granada. 

Plielina (W. Mtschr. VI. 411), ausgezeichnete Art mit 
glasartigen Flecken, an die Gattung Pheles erinnernd, von 
Neu-Granada. 

CVcmna Doubl. 

Pliryxe t. 37 f. 23. 24, neue Art von Bahia. 

XiCmoilias Westw. 

6 neue Arten: Colehis und Ca e ei na von Brasilien, 
Al bin ns von Columbien, Cln len ms von Chile, Martialis 
von Surinam und Spertliias, welche aber schon von Cramer 
(93. C.J im weiblichen Gesehlecht ahgebildct und Aharis ge- 
na mit ist. 

Kadenii (W. Mt sehr. V. 101). Interessante Art, welche 
in Zeichnung und Färbung an die Gattung Eubagis der 
Nymplialiden, noch mehr aber an die Erycinen - Gattung 
N \ in p h i <1 i u in Westw. erinnert, von der sich Lemonias 

VJ 
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eigentlich nur durch kürzere, dickere Kolbe der Fühler unter¬ 
scheidet. 

A]IO<lcmia Feld, n gen. Novara p. 302, 
von der nahe stehenden Gattung Lemonias durch diekeie, 
kürzere Fühler mit noch mehr verdickter Kolbe abweichend. 

Morino t. 37 f. 15. 16 von Utah und Sonoren sis von 
Sonora. 

Boisd. 

Ubia von Cayenne. 

\ciiaiulrst Feld. Nov. ]>. 301, von Limnas abgetrennt. 

Helioides S ? tab. 35 1'. J9--22, von Bahia. Diese 
angeblich neue Art ist durchaus nichts anderes als der Cra- 
mer’sche Helius; das Weibchen war aber bisher unbe¬ 
schrieben. 

Dagegen möchte ich den somit frei gewordenen Namen 
Hel io des für eine äusserst nahe verwandte, aber sicher ver¬ 
schiedene, brasilische Alt beibehalten, welche oberseits mit 
Helius Cram. fast ganz übereinstimmt; nur erstreckt sich 
das gelbrothe Costalfeld der Hinterflügel vollkommen bis zur 
Basis des Flügels und bis an den Stamm der Mediana, wäh¬ 
rend bei Helius Cram. dieses Feld nicht vollkommen bis zur 
Flügelbasis heranrückt und auch den Basaltheil der Mediana 
nicht ganz erreicht, was Cramer in seiner Abbildung ganz 
richtig wiedergegeben hat. Ferner unterscheidet sich Helio- 
des Hpfr. dadurch, dass dieses selbe Feld in derselben Aus¬ 
dehnung auch auf der Unterseite der Flügel vorhanden, hier 
aber mehr gelb als gelbroth gefärbt ist. Ein Haupt unter¬ 
schied besteht drittens darin, dass der Hinterleib einfach 
schwarz ist. Bei Helius Cram. sind die 5 voiletzten Bauch¬ 
segmente gelbroth mit schwarzer Mittellinie und schwarzem 
Saum, wie Cramer’s Text auch angiebt. Das zu Heliodes 
gehörige Weibchen kenne ich nicht.. 

Die Diagnosen für beide Arten würden so lauten: 

1. Helius Cram. 

X. alis nigris, posticarum lirnbo costali supra fulvo, basin 
alarum truneique venae medianae non attingente, abdominis 
segmentis 3—5 paenultimis subtus fulvis nigro marginatis 
vittaque nigra dissectis. 

Helius Cram. t. 198. B. 

Heliodes Feld. Novara p. 304. 

2. Heliodes Hpfr. 

X. alis nigris, posticarum lirnbo costali usque ad venam 
medianam basinque alarum undique fulvo, abdomine nigro. c?. 
Cliaifeiaclillftims Feld. n. g. Nov. p. 304, von Limnas * 

abgetrennt. 

Tircis t. 38 f. 17. 18,. von Bahia. 
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Orcas Feld. n. g. Nov. 305, von Limnas abgetrennt. 

1. Marathon t. 38 f. 23. 24 und 2. Ctesiphon, beide 
von Neu-Granada. 

Feld. n. g. Nov. 305, von Limnas abgetrennt. 

Ginaron t. 38 f. 13. 14 (W. Mtsehr. V. 101), von Neu- 
Granada. 

hcilfcopst* Feld, n g. Nov. 300, mit P hei es Boisd. 
verwandt. 

Clonia t. 38 f. 11. 12, von Neu-Granada. 

Tmeto^lnic Feld. W. Mtsehr. VI. 235. 

Estheina t. 38 f. 15. 16 (W. Mtsehr. VI. 73), vom Rio 
Negro. 

Feld. W. Mtsehr. VI. 411. 

Goren a t. 38 f. 1. 2 (W. Mtsehr. VI. 412), von Neu- 
Granada. 

Ijepvicornis Feld. n. g. Nov. 307. 

Interessantes neues Genus aus der Verwandtschaft der 
Gattung Barbieornis. Die Fühler an den einzelnen Glie¬ 
dern mit haarförmigen, abstehenden Schuppen besetzt. 

Melanchroia t. 38 f. 25, von Mexico. 

Siseme Westw. 

Minerva t. 36, f. 14. 15, von Neu-Granada. 

Ambiygonla Feld. Nov. 308. 

Diese Gattung ist gleichbedeutend mit Notheine Westw. 
Westwood rechnet zwar Notheine als Untergattung zu dem 
nahe stehenden Genu> Themone; da er aber den Haupt- 
unterschied von derselben hervorhebt, so meine ich, könnte 
man, abgesehen von der Buchstabenspielerei in Themone 
— Not he me — Monethe, seinen Gattungsnamen wohl 
beibehallen. 

1. A gut hon t. 37 f. 25. 26, von Bahia. Ist identisch 
mit Erota Cram. 276. G. Das CrameEsehe Exemplar hatte 
entweder verstümmelte oder angesetzte, falsche Fühler, denn 
Cr. gieht die Art für einen Spanner aus. Auch Ouranus 
Cram. (335. C) Fab. God. Westw. gehört dazu. Die Art 
scheint ziemlich zu variiren; die Exemplare von Surinam 
haben die Querbinde gelb, wie bei Gramer, die von Bahia 
und Peru haben eine weisse Binde, welche sich, besonders im 
Unterfinge], zuweilen sehr verschmälert, in andern Fällen, 
wie bei einem Peru-Weibchen unserer Sammlung, ausser¬ 
ordentlich veibreitert. Bei gebogenen Stücken erliseht die 
bleifarbene Antemarginal-Linie der Hinterflüge], welche bei 
dem CrameEschen Onranus fehlt, hei seiner Geometra 
Erota sowie bei Ouranus Fab. God. aber vorhanden ist. 

2. Amarynthina vou Columbien. Eine kleinere ähn¬ 
liche Art, welche in mancher Beziehung abweicht, selbst im 

au* 
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Geäder, da die Subcostalis der Oberflügel liier nur tri- 
ramosa, bei Erota Cram. dagegen quadrimmosa ist, 
dennoch aber nicht wohl anders stehen- kann. 

Mci’ias Boisd. 

Margarita von Surinam. 

Stliomtola Feld. n. g. Nov. 311. 

Floralis aus Surinam, einer lthomia Flora Cram. täu¬ 
schend ähnlich, aber zur Familie der Neriidae Feld. (Sla 
laehtinae Bates) gehörig. 

# ILiS&y'{lieft Fab. 

1. Antipoda Boisd. t. 42 f. 0. 10, von Luzon. Da die 
GodarFsche Beschreibung seiner javanischen L. Geoffroyi 
Wort für Wort auf diese neue Art passt, so mochte ich sie 
beide für eins halten. Unsere Exemplare sind von Luzon 
und von Batanta bei Neu-Guinea, das BoisduvaPsche von 
Neu-Caledonien, somit scheint mir die Annahme, dass sie 
auch auf Java einheimisch sei, nicht gewagt. 

IKaspi^ea Boisd. 

Leider, und nicht zum Frommen der Wissenschaft, hat 
ein bedauerliches Zusammentreffen, welches schon so oft sein 
böses Spiel getrieben, es veranlasst, dass die artenreiche und 
schwierige Gattung Euploea fast gleichzeitig von zwei Be¬ 
arbeitern in Angriff genommen wurde, denen beiden ein 
ausserordentlich reiches Material zu Gebote stand, welches, 
wenn es von dem Einen bearbeitet, von dem Andern später 
gesichtet, ergänzt und berichtigt worden wäre, die Kenntniss 
des schwierigen Genus ausserordentlich gefördert haben m iirde. 
So aber ist die Wissenschaft mit einer Menge von Synonymen 
belastet worden, deren Zahl sich in der Folge wohl noch 
vermeinen wird, wenn die einzelnen beschriebenen Arten 
näher bekannt und genauer geprüft sein werden. Die beiden 
grossen Sammlungen, welche den beiden Arbeiten als Unter¬ 
lage gedient haben, sind die des Britischen Museums und die 
Felder’sche. Die eistere hat Butler das Material zu einer 
Monographie der Gattung gegeben, welche in den Proceedings 
of the zool. soc. of London im Jahre 1866 erschienen ist. 
Die zweite ist zwar zu keiner Monographie benutzt worden, 
hat aber den Stoff zu der überraschenden Bereicherung der 
Gattung mit mehr denn 50 neuen Arten geliefert, von denen 
eine Anzahl auf Tafel 30 bis 42, welche das Datum: „edit. 
Octob. 1865“ tragen, abgebildet sind, und deren Beschrei¬ 
bungen sich auf Seite 314 bis 347 des zweiten Heftes finden, 
welches ebenfalls das Jahr 1865 führt. 

Wenn die Priorität, für welche von beiden Seilen ge¬ 
stritten worden ist, abgesehen von dem Datum, welches Text 
und Kupfertafeln tragen und welches ja unlieipirt sein könnte, 
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noch irgendwie zweifelhaft wäre, so befinden sieh die Beläge, 
welche jeden Zweifel lösen, in meinen Händen. Unter dem 
‘21. September 1865 schrieb mir Dr. Felder: 

„Mein zweiter Band mit den Pieriden, Lyeaeniden, Ery- 
ciniden, Danaiden und Helieoniden wird im nächsten Monat 
erscheinen und vorläufig mit schwarzen Tafeln in den Buch¬ 
handel gegeben werden. Ich erlaube mir einstweilen unter 
Kreuzband Probeabzüge der Tafeln zur freundlichen Kennt- 
nibsnuhine zu überreichen.“ 

Der fertige zweite Textband ging mir Ende des Jahres 
1865 zu, und schon am 9. September 1866 waren die sorg- 
fältigst colorirten Tafeln in meinen Händen mit der hinzu¬ 
gefügten Bemerkung: 

„Ich hätte Ihnen früher nur schwarze Tafeln zumitteln 
können, da die Ausgabe wegen der Kostspieligkeit und Lang¬ 
wierigkeit einer sorgfältigen Colorirung seiner Zeit nur un- 
colonit erfolgte . 44 

Jeder Zweifel an dem rechtzeitigen Erscheinen des Ban¬ 
des zu dem angegebenen Termin könnte sich also nur auf 
colorirte Exemplare beziehen, für uncolorirte haben die Ver¬ 
fasser ihr Wort eingelöst. 

J. Semperi j V p. 314, Mindoro, mit Megilla Erichs, 
verwandt. 

2. Cuvieri q p. 315 t. 39 f. 1. 2, Halmaheira, der 
GodarFschen Prothoe sein* nahe. Synonym ist Seinicireu 1 us 
Butl. Proc. zool. Soc. 1866 p. 269. 

3. Ca stelnaui V- p. 315, Malacea und Java, neben 
Prothoe God , aber kleiner, Männchen unbekannt. Butler 
(Trans, ent. Soc. 1867) vermuthet darin seinen Pboebus. 

4. Eulhoe 3 j>. 316, Arni-Jnseln, Localfcrm von Calli- 
thoe Boitd. 

5. Westwoodii 3 $ p. 316 t. 40 f. 1 — 3, Celebes, ge¬ 
holt zu den schönsten und ansehnlichsten Arten der Gattung. 
S 3 nouym ist Viola Butl. Proc. z. Soc. 1866 p. 295 t. 30 f. 3. 

6 . Novarae 3 }>. 317 t. 39 f. 7 (Verb. z. b. Ges. XII), 
von Kar Nikobar, steht der Eunice God. und Vestigiata Butl. 
sehr nahe. 

7. Leder er i 3 p. 317 t. 40 f. 5. 6 (W. Mtschr. IV. 397), 
Malacea, ist dicht neben Mazares Moore (Saundersii Feld.) 
zu placiren. Synonym ist Inquinata Butl. (Proc. 1. c. 291). 

8 . Pnsithea .j $ p. 318, Amboina. 

Ich sehe keinen Grund, diese Art von Eunice God. zu 
trennen. Die Beiderlei.e Beschreibung stimmt vollkommen 
mit der GodartVehen bis auf die 3 oder 4 violetten Punkte 
um die Discoidalzellen beider Flügel, welche bei dem Felder¬ 
schen 3 fehlen, beim Si beider Autoren aber vorhanden 
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.sind und bei unsern männlichen Exemplaren bald in 1 , bald 
in 2, bald in 3 Fleckchen zum Vorschein kommen. 

9. Bernstcinii £ $ p. 319, Arru-Inseln und Halma- 
heira, von BoisduvaPs Hisme kaum verschieden. 

10. Staintonii £ § p. 319, Waigiou, ebenfalls mit 
Hisme verwandt. 

11. Stephensii $ p. 320, Mysol, soll nach Butler Ma- 
zares Moore sein. 

12. Macleayi $ p. 320, Fidschi-Inseln, bei Eunice 
God.; Butler (Proe. 1. e. p. 287) hat sie Iphianassa genannt. 

13. Assimilata $ p. 321 t. 41 f. 2. 3, Arru-Jnseln. 
Schöne, neben Eurypon Hew. zu placirende Art. 

14. Fraterna $ p. 321, Arru-Inseln, der vorigen ver¬ 
wandt. 

15. Saundersii $ p. 322, von Java, Luzon, den Arru- 
Inseln und Neu-Guinea. Ist nach meinem Dafürhalten Ma- 
zareß Moore (Horsf. Cat. I. p. 127), wozu aber nicht das 
von ihm herangezogene Citat Eleusina Hüb., welches eine 
nahe stehende Art bildet, gehört. Diese Hiibner’sche Eleu- 
sina hat nun auch Doubleday in den Diurnal Lep. Mazarcs 
getauft, weil er sie von der Cramcr’schen Eleusina für ver¬ 
schieden hält. Sie ist es aber nur im männlichen Geschlecht, 
welchem Butler (Proc. z. Soe. 18G(3 p. 273) daher.den Na¬ 
men Janus beigelegt hat. Zu der Cramerschen Eleusina 
(260. D (J) würde somit Hiibner's Eleusina ? als Weibchen 
gehören. 

16. Forsteri £ p. 322, Fidschi-Inseln. Steht dem Fa- 
brici'schen Tulliolus vom Australischen Festlande sehr nahe, 
ist aber dadurch verschieden, dass die weisse Fleckenreihe 
der Oberflügel aus kleineren Flecken besteht, von denen die 
3 obersten kaum grösser genannt werden können. Das den 
Verfassern unbekannte Weibchen von Forsteri hat dieselben, 
fast gleich grossen weissen Flecke, nur der erste an der 
Costa ist kleiner, der unterste, neunte, scheint aus zweien 
zusammengeflossen zu sein. Die Oberseite der Unterflügel 
zeigt eine schwache, kaum erkennbare Spur der von der 
Unterseite durchscheinenden submarginalen weissen Flecken¬ 
reihe. Letztere ist unterseits sehr deutlich, die 4 obersten 
Fleckchen derselben sind grösser, und da in jeder Zelle nur 
eins steht, haben sie grössere Abstände unter einander, wäh¬ 
rend die untersten nur weisse Punkte bilden, deren je 2 in 
3 Zellen zwischen Mediana und Subcostalis vorhanden sind. 
Dicht am Aussenrande haben beide Flügel unterseits noch 
eine zweite Reihe kleiner weisser Punkte. 

17. Hopfferi £ £ p. 323 t. 41 f. 1, Arru-Inseln. Eine 
brillante neue Art, in Grösse und Form mit Mazares Moore 
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übereinstimmend, aber alle Flügel mit breitem, schneew eissem 
Aussen rande. 

18. Arisbe r? p. 3*23, von Timor, der vorigen nahe 
verwandt. Synonym ist Hy eins Butl. (Proc. 1. e. p. 292.) 
Unsere Exemplare, auch von De Haan herstammend, sind 
von Java. 

19. Trimenii c? $ p. 324, Halmaheira. Butler hält 
sie für seine Pumila. (Pioe. 1. e. p. 290.) 

20. Erich so nii J p. 32-1, Nordindien. Mit Klugii 
Moore nahe verwandt. Butler (Proc. 1. c. 278) nennt die Art 
Crassa. 

21. Kollari p. 325, unbek. Vaterl. Ich möchte diese 
Ait für das richtige Männchen zu der CramerVchen Co re und 
der Hübner'sehen Cora halten. Das einzige Kennzeichen, 
welches diese Kollari von Core unterscheiden soll, sind die 
fehlenden 6 bis 7 blauweissen Punkte in und um die Mittel¬ 
zelle der Unterseite der Hinterflügel, wovon jedoch einer 
zuweilen vorhanden sein soll. Diese blauweissen Punkte fehlen 
aber dem Männchen von Core gewöhnlich vollständig und nur 
in einzelnen Fällen sind 1 bis 3 vorhanden. 

22. Rogenhoferi £ p. 325, Nordindien. Prachtvolle 
Art neben Su perba Herbst. Synonym ist Splendens Butler 
(Proc. 1. e. p. 272). 

23. Hewitsonii $ p. 326 t 40 f. 7, Celebes. Schöne 
neue Art, von Butler (1. c. p. 296 t. 29 f. 5) als Hyacinthus 
beschrieben und abgebildet. 

24. Configurata $ p. 326 t. 42 f. 1. 2, Celebes. Eine 
ausgezeichnete Art, welche an Dunais Ismare Crain. erinnert 
und vielleicht $ zu Butler’s Tisiphone (1. e. p. 274) ist. 

25. Vollenhovii rj 327, Celebes, mit Mniszechii Feld, 
verw., aber grösser. 

26. Seli legelii rj p. 327 t. 41 f. 5, Celebes. Pracht¬ 
volle Art, welche Butler als Gloriosa beschrieben und ab¬ 
gebildet hat (1. c. p. 293 t. 29 f. 4). 

27. Harrisii p. 328, Cochin, mit Dufresnii God. ver¬ 
wandt, aber grösser. 

28. Hopei j p. 328, Nordindien, der vorigen verwandt. 

29. Payeni o p. 329. Arru-Inseln, mit Doleschallii 
Feld, verwandt. 

39. Corisimilis p. 329, von Java, und eine grössere, 
dazu gehörige Var. montana von Ceylon, ist der Cramer- 
schen Core äusserst ähnlich, hat aber 2 seidenartig glänzende 
Flecke unter der Mediana. 

31. R e d tenba eher i o p. 330, Arru-Inseln. 

32. Batesii V p. 331, Halmaheira, und 33. Pierretii 
$ p. 331, Neu-Guinea, alle 3 mit Melina-God. nahe verw. 


34. Dalmanii 3 -f- p. 332, Halmaheira, und 33. Gue* 
rini 3 p* 332, Ami-Inseln, beide mit Climena Cram. venv. 

30 . Horsfiel dii 3 9 p. 333 t. 40 f. 4, Celebes, von 
Butler als Var. zu seiner Diana (1. c. p. 21)7) gezogen. 

37. Kirbyi 3 9 p- 334, Celebes, soll Diana Butler 
(J. c. p. 297 t. 29 f. 0) Stammarfc sein. 

38. Leachii 9 p. 331, Celebes, mit der vorigen nabe 
verwandt. 

39. Seherzeri 3 P* 325. (Verb. zool. bot. Ges. XII), 
Ceylon. 

40. Zinckenii 3 9 p. 335 Amboina = Sepuleb ra 1 is 
Bull. (1. c. p. 282). 

41. W a 11 e n gr e n i i 3 $ p. 336 , Java , mit II ii b n e r 

Moore nahe verwandt. m 

42. Vieina 3 9 p* 337, Arm-Inseln, bei Eurypon Hew. 

43. Doubledavi 3 9 p* 337, Nordindien. 44. Eynd- 
bovii 3 P- 33^, Java, und 45. Gevcri 3 p. 338 Java — 
alle 3 mit Menetriesii Feld, nahe verwandt. 

46. Grotei 3 V p. 339 t. 41 f. 7, Cocbin, 47. Poeyi 
-V p. 340, Assam, 48. Lorquinii 3 9 p. 340, China — alle 
3 aus der Verwandtschaft, von Core Cram. 

49. Siainensis 3 9 p. 341, Siam, bei Godartii Luc. 

50. Frauenfeldii 3 P- 342 t. 41 f. 4 (Verb. zool. bot. 
Ges. XII.), wozu Esperi Feld. (Verb. zool. bot. Ges. XII.) als 
-V gehört, ist Lokalform von Crameri Lucas. 

51. Dono vani 3 9 p. 343, Celebes, mit Swainsonii 
God. nahe verwandt. 

52. Angasii 3 9 p. 343, Adelaide, bei Eleutlio Quoy. 

53. Herrichii 3 P- 344 t. 39 f. 3. 4, Fidschi - Inseln, 
ist == P roser p.i na Bull. (1. e. p. 3 )0), 54. Lewinii 3 p. 
343, Nord - Australien , 55. Montrouzieri 3 P* 345, Neu- 
Calcdonien, 56. Esch schol tzii 3 p* 345 — alle 3 mit 
Eleutho Quoy nahe verwandt. 

57. Wallacei 3 p. 346 t. 39 f. 5. 6 (W. Mt sehr. IV. 
231), Baljan. 

58. Grayi 3 P* 347, Arm-Inseln, synonym mit Confusa 
Bntl. (1. e. p. 285). 

Datiai^ God. 

1. Leucoglene 3 V p. 347 L 43 f. 2, Celebes, sehr 
ähnlich dem Plexippus Lin, aber mit tebneeweisser Mittelzelle 
der HinterllügeL Synonym ist Conspicua Butler (Proc. zool. 
Soe. 1866). 

2. Hermippus j V p. 348, Neu - Granada, Lokalform 
des venezuelanischen Xanlhippus Feld. 

3. Taprobana 3 p- 349 t. 42 f. 4, Ceylon, ist von 
Butler 1. c. F um ata benannt. 


4. Larissa £ p. 349, Java, bei Ltizonensis Feld. 

5. Neptunia £ P* 349 t. 43 i*. I, Fidschi - Inseln, mit 
Australis Bich, verwandt. — Das den Verfassern unbekannte 
V ist etwas grösser und weicht nur durch den Mangel der 
charakteristischen Tasche der Untertliige! ab. 

f>. Ci Irina £ ? p. 350 t 42 f. 5. 6. 7, Ins. Key, hat 
Untier 1. c. Gloriola benannt. 

7. Nesi ppu s £ $ ]>. 347 (Verb. zool. bot. Ges. XII.), 
Nicobarcn, Lokalform des Cramcr’schen Melanippus. 

8. Phyle £ p. 34S t, 42 f. 8 (W. Mtsehr. XII. 105), 
Luzon, bei Cleona Cram. 

9. Vitrina £ $ p. 350 t. 43 f. 3. 4. (W. Mtsehr. V. 
300), bei Malaneus Cram. 

Kdc<)|isis Horsf. 

1. Chloris o p* 351 t. 42 f. 3 (W. Mtsehr. IV. 231), 
Baijan, mit Vitrea Bich, verwandt. 

2. Phaestis $ p. 351 t. 43 f. 5, Waigiou, ist von Butler 
1. e. als 1 nunc tu beschrieben. 

3. Anapis £ p. 351 l. 43 f. 6 (W. Mtsehr. V. 300), 
Luzon. 

IICStift Hüb. - 

Agamarsch ana £ p. 351 t. 43 f. 7, von der Insel 
Amlaman, mit Jasonia Wstw. verwandt. 

THltoi'Cft Doubl. 

Ileealesina V p. 352, Neu-Granada, erinnert in der 
Zeichnung an Hcliconius Hecalcsia Hew. 

liycorea Doubl. 

Demeter £ p. 352, Cuba, bildet die sehr constante 
Insel form der surinamischen Ceres Cram. 

Tliy ridift Doubl. 

Ceto £ p. 353, Neu-Granada, stellt sieh neben Psidii Lin. 
Atliyi'tis Feld., Wien. Mtsehr. VI. 413. 

Mechanitis £ j>. 353 t. 44 f. 2, Neu-Granada. 
iTlclinaca Bates Trans. Lin. Soc. XXIII. 

1. Thera £ p. 354, ohne Angabe des Vaterl., gleicht 
sehr einer Mechanitis Polyinnia Lin. und ist von Bahia. 

2. Phasis £ £ p. 354, Bahia. 

Die Art ist schon von Godart (Pme. IX. 221) unter dem 
Namen Ethra beschrieben, Doublcday bat sie in den Diurnal 
Lcp. p. 104 als Ileliconia Ethra aufgefübrt und damit 
Ethra Ilüb. Zutr. f. 553, 554 vereinigt. Beide bilden aber 
2 Arten, von denen die GodarPsche Ethra (Phasis FVld.) 
zum Genus* Melinaea gehört und, weil früher (1819) publi- 
cirt, den Namen behalten muss, während die Hübnersehe 
Etln a, welche vom Jahre 1825 datirt, zur Gattung Heli- 
conius gehört und wohl zweckmässig, um Verwirrung 
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zwischen 2 so ähnlichen Arten, obgleich zu 2 verschiedenen 
Gattungen gehörig, zu vermeiden, einen neuen Namen erhält. 
Sie heisst in unserer Sammlung: Dryalus. 

3. Taehypetis p. 355, Mexico, reprodueirt das Bild 
eines Heliconius Telehinia Doubl. 

4. Messenina p. 356 t. 45 f. 11, Neu-Granada, ist 
vollständiges Conterfei des Heliconius Messene Feld. 

5. Idae $ p. 355 t. 45 f. 10 (W. Mtschr. VI. 414), Neu- 
Granada, ähnelt einem Heliconius Clara Fab. 

Cttllilhoilftift Bates Tr. Lin. Soe. XXlIf. 

Hydra <$ p. 356, Venezuela, einer Mechanitis Menedes 
Hew. nicht unähnlich. 

Vihomia Doubl. 

Es werden 14 neue Arten bekannt gemacht: 1 Hulda $ 
p. 356. — 2. Euchytma § p. 357. — 3. 0 ly ras $ p. 
358 t. 44 f. 5. 6. — 4. Marica $ p. 358. — 5. Alpho rf 
V p. 359. — 6. Mega lopolis $ p. 360 t. 44 f. 9. — 7. 
Don eil a $ p. 341 t. 44 f. 7. 8. — 8. Quintina $ p. 361 
t. 44 f. 11. 12. - 9. Alinda <J p. 362. — 10. Eulyra $ 
p. 363. — 11. Asopo $ j). 363. — 12. Apia p. 364. 

sämmtlieh aus Columbien. — 13. Hcmixanthe $ p. 363 
t. 45 f. 1 aus Brasilien. 

14. Dircenna $ p. 360 t. 45 t'. 3. 4, Neu - Granada. 
Nach unseren aus Peru herstammenden Exemplaren würde 
das von Felder abgebildete Stück ein Männchen sein müssen* 
denn dem Weibchen fehlt der grosse schwarze Schattentleek 
in der Mittelzelle der Hintertlügel, sowie auch der vom 
Analwinkel derselben Flügel aufsteigende Schatten. 

Ausserdem werden 3 im 6. Bande der Wiener Mtschr. 
diagnostisirte Arten beschrieben und abgebildet: 

Susi an a p. 361 t. 44 f. 3. 4. Agarista p. 362 t. 44 
f. 10 und Panthyale 364 t. 45 f. 2. 

IfyiiienUis Doubl. 

Libethris $ p. 365 t. 45 f. 8, Neu-Granada. 
i^ftpcOgCilCS Bates Tr. Linn. Soc. XXIU. 

1. Cranto 4- p. 365 t. 45 f. 6. 7, Neu-Granada. — 2. 
Euryanassa § p. 366 t. 44 f. 1 (W. Mtschr. IV. 101), 
Brasilien. 

&eratinia Dbl. 

Excel sa 367 t. 44 f. 13 (W. Mtschr. VI. 415). 

OlCfl'ia Bates Tr. Linn. Soe. XXIII. 

1. Philemon p. 367, Venezuela? — 2. Lepta 1 i na p. 
367 t. 45 f. 5, Brasilien, einer Leptalis Methymna in der 
Zeichnung ähnlich. — Die Berliner Sammlung besitzt 2 in 
Grösse, Gestalt und Zeichnung täuschend ähnliche Arten, die 
aber sicher zur Gattung Napeogenes Bates gehören. 
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lULcclmithis (Dbl.) Bäte**. 

N u m e ria nu s p. 368 t. 45 f. 9, Neu-Granada, bei M li¬ 
tt rinn s Ke\v. 

Acrnca Fab. 

1. Alcinoe j). 368 t. 46. f. 12. 13 und 2. Vesta lis p. 
369 I. 46. f. 8. 9, beide aus dem westlichen Afrika, gehören 
nach Hewjtson (Ex. Butt. IV) nebst Umbra Drury als Varie¬ 
täten zu Aeraea Euryta Lin., wozu jedoch der zu Din¬ 
dem a gehörige Eurytus Clerek Icones nicht gezogen wer¬ 
den darf. 

3. Caffra p. 369 t. 46 f. 10. 11, CafTernland, bei Nata 
lisa Bd. 

4. Safie p. 370, Abyssinien, bei E]>onina Cr. 

Vier in der Wien. Mtschr. V und VI. aufgeführte Arten 
aus Columbien : Eresia, Callianthe, Trinacria und Eri- 
nome werden durch Abbildungen auf Taf. 46 illustrirt.. 

Bficläi'OS&äus Latr. 

5 neue Arten : 1. C e p h a 11 e nia p. 373. — 2. P o 1 \ e 1) rous 
p. 375 t. 47 f. 7. - 3. Nattcreri p 375 t. 47 f.‘ 8. - 4. 
Melete p. 376 und 5. Lindigii j>. 377 t. 47 f. 1. 

Kneiden Ob). 

2 neue Arten: Xenophanes p. 377, \on Neu-Granada , 
und Helieonioides p. 378, von Ecuador, werden auf Taf. 
46 abgebildet. 


litfcllig'ciix. 

Von L)r. Snellen-Vollenhovens Iclineumonen Skizzen ist 
jetzt das Heft II. (Braeoniden, 72 Figuren auf 3 Taf. t^uer- 
folio erschienen. Gegen portofreie Einsendung von 2 Rthlr. 
sind Heft I. und II. durch den Verein zu beziehen. 




